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Vorwort

Das Buch richtet sich an alle, die aktiv in der Bil-

dungsarbeit mit Kindern im Kita-Alter tätig sind 

– an pädagogische Fachkräfte, Erzieherinnen und 

Erzieher,  Leiterinnen und Leiter von Kinder tages-

HLQULFKWXQJHQ��0HQVFKHQ�LQ�GHU��.LQGHUWDJHVSǀHJH��

Sozialassistent*innen* sowie Menschen in Ausbil-

dungsberufen aus dem sozialen und pädagogi-

schen Bereich.

Was wir mit diesem Buch 
wollen

Mit diesem Buch wollen wir Sie, liebe Erzieherin-

nen und Erzieher, liebe Kita-Leitungen, und alle in 

die  Arbeit mit Kindern involvierten Personen in 

Kindertageseinrichtungen einladen, sich mit dem 

Thema „Digitale Medien und Kinder“ kreativ und 

angstfrei auseinanderzusetzen. Wir  wollen uns 

gemeinsam mit Ihnen auf den Weg machen und die 

kreativen Potenziale erkunden, die Tablets, Apps 

und Co. in der Arbeit mit Kindern bieten. 

Wir geben Ihnen Handwerkszeug für die Durch-

führung eigener kreativer digitaler Projekte mit 

auf den Weg. Wir wollen damit zugleich anregen,  

die Diskussion über die Mediennutzung durch Kin-

der in der  Familie konstruktiv zu führen und den 

Eltern ihre Verantwortung bei der Medien erziehung 

zu Hause bewusst zu machen. Denn ohne die Ein-

beziehung von Eltern, die den gesellschaftlichen 

Rahmen für die Mediennutzung von Kindern von 

Beginn an, ob bewusst oder unbewusst, entschei-

GHQG�EHHLQǀXVVHQ�XQG�PLWEHVWLPPHQ��LVW�PHGLHQ-

pädagogisches Arbeiten auch für Kindertagesstät-

ten nur schwer umzusetzen.  Zugleich wollen wir 

zur kritischen und vorbehaltlosen Auseinanderset-

zung innerhalb der Teams der pädagogischen Fach-

kräfte in den Einrichtungen anregen:  

Wie wollen, sollen, können oder müssen wir 

 digitale Medien in der pädagogischen Arbeit  

in unserer Einrichtung einsetzen?  

Welche besonderen Kompetenzen bringen einzelne 

Fachkräfte mit? Welche Vorbehalte gibt es im Team 

und wie können wir diese Vorbehalte in den kriti-

schen Diskurs einbeziehen? Wie können wir also 

alle  pädagogischen Fachkräfte mitnehmen, auf 

dem Weg zu einer konstruktiven, kreativen und 

kritischen Arbeit mit digitalen Medien? Einer 

 medienpädagogischen Arbeit, die sich an den 

 Lebenswelten von Kindern, den individuellen und 

 gesellschaftlichen Prozessen der Gestaltung des 

 Subjektseins und Subjektwerdens von Kindern  

orientiert und die gleichermaßen die Potenziale 

und Risiken digitaler Medien in der konkreten  

Arbeit der Einrichtung mit Kindern immer mitdenkt?

Wir wollen Ihnen Mut machen, sich den Herausfor-

derungen, die durch eine zunehmende Digitalisie-

rung von Kinderzimmern entstehen, zu stellen. 

Und wir möchten vor allem mit diesem Buch dazu 

beitragen, dass Kinder in ihrer Medienkompetenz 

gestärkt  werden. Dass sie sich darüber bewusst 

werden, wie faszinierend digitale Medieninhalte 

sein können und wie sie uns täglich in ihren Bann 

ziehen, sodass wir sie manchmal gar nicht loslas-

sen wollen, die Tablets, Smartphones und Co. Dazu 

möchten wir Ihnen, liebe Leserinnen und  Leser, 

Beispiele geben, wie die Fas zinationskraft von 

Medien in kokreative Prozesse transformiert 

werden kann, wie wir Kindern vermitteln können, 

dass hinter jedem Medienangebot eine Absicht 

steckt, dass Bilder, Töne und Filme ganz  bewusst 

so hergestellt werden, dass wir sie immer wieder 

sehen und hören wollen. Und wir möchten Mut 

*  Der Verlag an der Ruhr legt großen Wert auf eine geschlechtergerechte und inklusive Sprache. Daher 

nutzen wir das Gendersternchen, um sowohl männliche und weibliche als auch nichtbinäre Ge-

schlechtsidentitäten einzuschließen. Alternativ verwenden wir neutrale Formulierungen.


